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deutsche Leistungen beim Aufbau eines Königsterritoriums immer klarer 
erkannt wurden, und dies wurde schließlich der Weg, auf dem sich die 
völlige Synthese zwischen reichsgeschichtlicher und landeskundlicher Be­
trachtungsweise anbahnte, wie sie nunmehr in Bosls Darstellung voll­
endet ist und — hoffentlich endgültig — den abstrakt-rechtsgeschicht­
lichen Versuchen, die Probleme der deutschen Verfassungsgeschichte zu 
lösen, ein Ende bereitet hat.

Genauer gesagt, hat die Stauferforschung eigentlich auch am Anfang 
dieser Entwicklung gestanden, wobei von vornherein deren einseitiger 
Akzent ausgeprägt wurde. Gemeint sind die verdienstvollen Arbeiten des 
württembergischen Landeshistorikers Karl Weller über die Städte­
gründungen und die Freien Bauern in Schwaben 6), die den Grund dafür 
legten, die deutsche Politik der Staufer im Lichte einer zielstrebigen 
Staatsschöpfung zu sehen 7), bis dieses Bild von Bosl zu äußerster 
Konsequenz gesteigert wurde. Theodor Mayer und sein Freiburger 
Kreis haben sich demgegenüber bemüht, entsprechende Leistungen auch 
anderer Fürsten und Herrschaften herauszustellen; vor allem sind hier 
die Zähringer zu nennen 8). In ähnlicher Weise hat Ruth Hildebrand 
die Gestalt Heinrichs des Löwen behandelt 9), und es darf angemerkt 
werden, daß schon vorher Hans Spangenberg das in diesen Ar­
beiten von einzelnen bedeutenden staatsmännischen Persönlichkeiten ent­
worfene Bild in unerhörter Übersteigerung nicht nur auf die Gesamtheit 
der Territorialfürsten bezogen hatte, sondern aus ihrem „schöpferischen 
Willen“ (S. 22) ein geregeltes Verkehrs- und Wirtschaftsleben, Städte,
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